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APPROBATI OReverendiſſimi Domini Cenſoris
Ordinarii.

Placet ut imprimatur, ad Chriſti fi-
 delium pietatem erga ſacras Reliquias
in Eeceleſia SS. URSUI. æ Sociarum
e jus undec im millium Virginum ac Mar-
tyrum, Coloniæ aſſervatas, magis magis-
que promovendam atque augendam di-
vulgetur. Signatum Coloniæ 4. Decem-

bris 1657.

Georgius Paulus Stravius Epiſcopus Jop-
peuſis Varins in Pontificalibus
Spiritualibus, ac Librorum Cenſor Go-
neralis Colonienſis.
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æ/ddem wir auß altem loblichen
S Apoſtoliſchen Kirchen

 Brauch der Catholiſch- undß

immerwahrender Chriſtenheit
darfur halten und kehren daß aller get uff
ten Menſchen Leider welche in Chriſto als
viel man vernunfftig vermuthen kan gott

ſeelig verſchieden ſeynd anott gewenhten
Derteren nach Form und Manier ſothance

Kirchen zu beſtatten ſeyen erfordert ja bil
ligſt die Gerechtigkeit und Schuldigkeit
ſelbſten daß deren Leiber Gebein und Zu
gehor welche nermittels ihres H. Lebens
und allzeit Gott gefälligen Wandels ge
wiß feynd ſeelig worden und mit Chriſto
herrſchen und triumphieren mit viel hohe
ren Ehren und Verehrung in Kirchen und
Clauſen andachtiglich und ehrerbietlich
muſſen auffbehalten werden und ſolches
zwar auß folgenden und andern Urſachen:
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W(4) S

Cuinis. meil ble Leiber der Heiligen
ſeuynd Wohnungengerweſen deren See—
æ ten ſo jtro im Himmei triumphiereu

—S

bendige 6zlieber Chriſti und Tempelen des Heili

und hrrrichtn.
zum 2. Weil ſie iehnd geweſen warhafftige le

gen Geiſtes.
Zum z. Weil dieſelbige Leiber ſeynd geweſen

btu Hetligen Jnſtrumenten und Wirckzeug zu
allem Guten; dahero der Alimachtige Gott in
ihrem Leben durth dieſe offters viele Wunderzei
chen hat gewircket und nach ihrem Lodt auch wir
cket wie imaltichen viele Wohlthaten den Men—
ſchen durch ſie mitthtilet.

Zum 4. Wril dieſelbige Leiber zu ſeiner Zeit
glorifieieret und mit ben Seelen wiederumb ner-
einiget un Hininiel ſcheinen und leuchten werden
wie die Sterinen Sonn und Mond;und daherd die
triumphirende Kirch der ſtreitenden Kirchen dies
ſelbige nur allein Jifand weiſe hinterlaſſet wel
ches Pfand ſo grofſer Freund Gotter ja nicht muß
verunehret verworffen und verachtet ſondern
andachtiglich und ehrerbietſam auffbehalten be
wahret und ge hrei werden.

Zum 5. Damit das Auſehen der Heiligen
Reliquien uns antreibe ihren Tugendten
noduſolgm und nach ihrem Exenpel rit

urlich



Sils Wteblich zu ſtreiten und zu kampffen. Endlich wer—
den die heiligt Reliquien von uns andachtiglich
bewahret als Zeichen der triumphierenden
als Erinnerung ihrer Tugendten als Zeug—
nuſſen ihrer koſtharlichen Bekantnuſſtn und als
Saamtn der ewigin Glory.

Dieſes all s neben anderen heiligen Vat—
teren und KirchenLehreren halt uns gar ſchon
vor dtr H. Androfus Sermone 25. in Natali
Ss. Nazarii Celſin, mit dieſen Wortetn
Laſſoer uns in Ehren haleen die
heilige Martyrer die Vorſteher
des Glauvens die Furbibeer der
Welt die Verkänder des Reichs

die Lſn.terben Goctes. Du mogteſt
aber zu mir ſagen: was ehreſt du an dem
vermordeten und verweſenen Fleiſch
davon Gott nichts mehr fraget Jhr
Geliebteſte wo bleibet das was die War
heit ſelbar durch den Propheten redet:
Koſt. ich iſt vor dem Andgeſicht
des Herrn der Codt ſeiner Heili
gen und wiederumb: O Gott deine
Freund ſernd mir zu Ehren; von
denen anderſtwo geſagt wird: Der
Herr bewahret alle ihre Gebein
und deren wird nicht eines zer
ſchmettert. Derowegen ehre ich an

A3 dem



S(66) Gdem Fleiſch die Abundmahlen die er
umb des Nahmens Chriſt; empfangen:
Jch ehre die Aſchen die da geheiliget
ſeynd worden durch die Bekandtnuß
die er vor unferm Herrn gethan. Jch
ehre die Aſchen den Sgannn der Swig
keit. Jeh ehre den Corper der mich da
hin weiſet daß ich meinen Herm
lieben ſolle und der mich lehiet nicht
forchten den Todt fur meinen Herm
zu leyden. Warumb wolten dieſen Cor
per die Glaubigen nicht ehren den die
Teuffel ſelber ehren und forchten? wel
cher ſie gequalet und gepeiniget in der
Mearter den preyſen ſie in dem Grab.
Derohalben ehre ich den Corper den
Chriſtus geehret hat mit dem Schwerd
und der mit Chriſto regieren wird im
Bimmel.

Aut dieſen und andeten Urſachin ichlitß
lich die Heilige Catholiſche Apoſtoliſche
Kirth allezeit mit Lehren verthatigt und mit
loblichem Gibhrauch unterwieſen ihte Kinder
daß der Heiligen GOttes Reliquien und
Derlaſfenſchafft ſolt in Ehren gehalten wer
den welchts alle ihre geborſabme Kinder be
tennen und ſchworen in der offintlichen Ca
Holiſchin Glaubens-BVBekandinus weiche

Pius



 (7) GPius der vierdte Pabſt und allgemtinnet
Conrilium zu Trient allenthalben furgeftellt
zu helien.

Da nun zu ſolcher Mennung und Enn allt
Chriſtglandige die Heiligihumd melche in
genieiter S. Urſula Kirchen amachriglich don
vielen hundert Jahren hero werden augs. hal'endeſts beſſer und eyffriger zu ihrem griftlichen Stg

tzen vtrthren und in beren Andacht und Ber—
thrung ſich mebr gegen die ungeheure Ketzer
welche die Htiligen Gottes nach ihrem odun
arger als bit Heyden verfolgen ſtreiten ſrgnd

dieſelbige kurtzlich jeboch auch iu Par—
tieular depeinander gezogen

und in Drud vor
gelltelit.



S (8) S
nganeneeeen gagecanag

Spreification
Oder

Verzeichnus der furnehmften
Heiligen Reliquien ſo in S. Ur-

ſula Kirch zu Colllen andachtiglich
werden auffbehalten.

Der erſte Theil von den Reliquien
Chriſti des Herrn.

1. GJn kleines Stuck vom heiligen
Creutz.

2 Zwey Dorn auß der dornen Cron

3. Ein Stuck von der Ruthen womit
Chriſtus gegeiſſelt.

4. Cin Particuldes Purpurkleyds da
mit Chriſtus im Hauß Pilati iſt als
ein Konig verſpottet worden.

5. Gin der Waſſerkruügen in welcher zu
Cana in Galilea Chriſtus unſer lieber
Herr und Gott auff der Hochzeit Waſ
ſer in Wein verandert hat.

Der



a. (9) 2
Der 2. Theil von den Reliquien

St. Urſulä ſerbſt.
1. FeEr Leichnamb St. Urſula Jung

frau und Martyrin wird an—
dachtiglich auffbehalten in einer ſuber
uberguldeten Kaſten im hohen Altar
das Haupt aber und rechter Armb wer—
den (deſto bequamer dem andachtigen
Wolck vorzuzeigen) daſelbſten in der
gulben Kammer andachtig auffbehale
ten Dieſe Heilige Reliquien feynd im
Jahr 640. dem H. Cuniberto als er in
St. Urſula Kirchen Meß hat gehalten
durch eine ſchneeweiſſe Taube offenbah
ret und durch ihn zur offentlichen Ver
ehrung dem Volck vorgeſtellt.

2. Der Ring St. Urſula.
3. Der Pfeil damit ſie durchſchoſſen.
4. Etliche heiffenbeinere Kaſtlein wel

che gemelte St. Urſula gebraucht hat.
7 &ithere Heiligthumb welche St.

Urſula zu Rom von Pabſtlicher Heilig
keit verehret und in vorbeſagten helf
fenbeineren Kaſtlein inverſchloſſen ſeynd.

RL Der



t (t1o)
Der z. CTheit von S. Ulrſula

Brautigamb S. Etherio.
1. FEr Leichnamb Etherii Marty

rers Brautigam S. Urſulä mit
den Heiligthumb des H. Valerii Mar
tyrers werden auffbehalten in einer ſil
bein Kaſlenim hohen Altar.

2. Das Haupt des heiligen Etherii
wird in der gulden Kammer in einem ſil
bernen BruſtBild verwahrt.

z. Der Becher des heiligen Etherii
mit ſeinen Wapffen geziert.

Der 4. Theil von S. Hippolyto
Martyrer.

GEr Leichnamb des heiligen Hippo
 lyti Martyrers in einer ſilbern ver
gulten Kaſten wird andachtiglich auff
behalten im hohen Altar welcher gelit-
ten hat zu Rom zur Zeit des heiligen
Laurentii Marlhrers deſſen Reliquien
von Rom nacher Gerresheim erſtlich
gebracht hernacher aber durch Her
mannum Ertz-Biſchoffen zu Collen in
S. Urſula Kirch tranzferierett ſeynd

worden



Slir] Gworden und alloa bißhero mit groffek
Andacht des Voicks aufbehaiten.

Der 5. Cheil von S. Ur.ula Geſell
ſchafft Biſchoiſen.

1. AJe xReliquien des henig. n Cyriaei
Pahſtlichen Vicain ais Pontia

nus ins Elend war vertrieben und als
zu ſeiner RegierungsZeit die heilige

Urſula gen Rom kommen hat er auß
Gottlicher Antreibung die Marter—
Cron zu erlangen ubergeben Antero
und anderen der Cleriſey zu Rom die
Pabſiliche Regierung und verfugte
ſich mit vielen anderen auß der Romi—
ſchen Cleriſey zur Geſellſchafft S. Ur-
ſula und wird mit derielbinen zu Col
len martyriſieret. Deſſen heilige Ge
bein werden auffbehaiten in einem ſtei—
neren Sarck in der Kirchen das Haupt
aber in der gulben Kammer in einem
ſchonen BruſtBild.

2. In einem feinen Bruſt. Bild wird
gezeigt das Haupt S Zacobi geweſe—
Len Patrigrchen zu Antiochia welcher
nachdem er perforget daß die furmſhin-

A«



Stein eingehauen und bey die todte
Coiper gelegt iſt er am dritten Tag
nach der Marter G. Urſula enthaupt
zu deſſen Urkund das Blut am ſelbigen
Haupt geſehen wird ſeine heilige Ge
bein werden auffbehalten in der Kirchen
in einem ſteinernen Grab nechſt bey S.
Joannis Capellen.3. Das Haupt S. Pantuli erſten
Biſchoffs zu Baſell welcher die H. Ur
ſulam mit ihrer Geſellſchafft zu Baſell
empfangen dieſelbige nacher Rom be
gleitet und von Rom wiederumb auff
Baſell und von dannen auff Collen
kommen iſt allda er mit der gantzer Ge
ſellſchafftt gelitten hat: An denelbigen
heiligen Biſchoffs Hirnſchalen kan man
noch ſehen den Hau oder Wund welchen
er in ſeinem Martyrio grauſamlich in das
Haupt bekommen hat.

Vincentii. 2 Cardji
4. Die Hilu: Agnatii. —nalen.
5. Ppter S. Floriani Ertz Diacon
6. der Rom. Kirchen.



B.

Se( 13) SQuitilli j
3. Die Hau-  S. Caſſarii! Biſchoff.

n

10. S. >mbroſ
J

Der 6. Theil von anderen der Geſell 11

ſchafft S. Urſula Perſonen. 4
1. Aurelii Konig inDardanien.

2. Valentiani) Her—
3. Marmini c dogen. 44. Die Reli- S. Florentii.5. quien. Victoris Prie-
6. S AUoonnis ſtern. J

J. Amandi. d ii

4
i

8. U. Colendi Sol5. Mirandi. S baten.
10. Die Re quien des H. Marimini
auß der Geſellſchafft S. Uiſula wel
cher im Jahr Chriſti 1323. auff S Ur
ſula Cloſter im Jſenberger Hoff einem
WeinGartner ſeinen Nahmen und
Platz wo er ruhete kund gethan und
hernach in die Capell S. Johannis in
S. Urſula Kirch verſetzt und darin
noch auffbehalten wird.

aA Der

S
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1. 7æ Je Gebeinn der H. Pinnoſau/ wel
Dche iſt geweſen die furnembſte in der

Geſellſ vafft nach S Urfula2. Das Haupt G. Benedicta Her
tzogininen, eine auß ven eylff furnemb
ſten Jungfrauen auß Urſulä Ge—
ſellſchafft und Vorſteherin uber ein
taufend an welchem Haupt noch die
Haw oder Wunden ſo ſie in ihrer
Mauarter bekommen geſehen werden;
wie nemblich das Haupt in zwey Theil
zerſpalten.

z. Das Haupt der Nichten S. Ur
ſula welche auch Urſula genant iſt ge
weſen an welchem noch etliche Haaren
geſehen werden.

4. Das Huupt Chriſtina welches
noch gantz blutig mit den Zahnen.

5. Das Haupt S. Benigna auß
Mohren-Land auff welchem noch
ſchwartz. Haar geſehen werden.

6. Das Haupt S. Cordbula Konigin
und Martyrin ſo noch gar ſchon und
mit den Zahnen gezieret.

Die
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PSel 151 3S. Berthima
ter undAtthima.
kern und Koniginnen alle
Sicilia mit ihren Paaren
ret.
ipt S. Margaritä mit allen
nen.

Catharinä

ter und
9

Clememtia.
ihre Haupter cingeſq;ſa-

n Mahlzrichen noch geſehen

—SiS. Eclycha H innen
S. OdiliaFlorentia an Tochter

des Hertzogs in Mohren
Vrmtrudis
weertrudisA

Sophid
Theobora

S. Specioſd
Die

 2
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22. 1GS Aulia23. l Xpinna24. Die Haur Armgardis25. pter. G—. Tlementigd

26. Venigna27. S. Chriſtinä
Der 8. Theil von andern Heilig

thumben.

L JJe &ebein der heiligen Viven
tia welche war ein Tochter

des Pipini Hertzogs in Braband und
Schweſter der H Gertrudie dieſe als
ſie im ſiebendten Jahr ihres Alters zu
Collen geſtorben und in Urſulä
Kirch begraben war iſt ihr zarter Leich
namb wiederumb auß der Erden außge
worffen und des anderen Tags nach
ihrer Begrabnuß gefunden oben der
Erden und darumb in ein klein &drct
lein oben der Erden eingelegt wie daſſel—
bige annoch fur der Sacriſteh auffbehale
ten und geſehen wird.

2. Die Reliquien welche Anno 1240.
ubergeben ſeynd einem andaächtigen Abt
Ciſtercienſer Ordens wohnhafft im

Clo



Dea npS 617) gCloſter Wolckenrath in Thuringen und
weilen ſie nach dem Todt ſolches Abts
in keiner Ehren gehalten ſeynd ſie den
Religioſen als ſie des Nachts die Met
ten gehalten erſchienen und deſſelbigen
Tags ſeynd die Reliquien wiederumb
auff den dreyen Gräberen unter dem
Glocken-Thurn zu Collen in S. Urfulä
Kirchen gefunden worden.

3. Es iſt c43. in S. Nicolai Altar
bey S. Urſula Grab als derſelbiger
wegen Erbauung einer neuer Capellen
iſt abgebrochen gefunden worden ein
Glaß darin noch ſchones flieſſendes
Blut Fleiſch und Gebein von den Hei
ligen der Geſellſchafft S. Urſuld wel—
ches als derſelbiger Altar conſecriert iſt
worden wiederumb mit andern Reli—
quien in ſelbigen Altar eingeſetzt und da
rin noch auffbehalten wird.

4. Gurtelen und Haupt-Giezierd
welche die Jungfrauen der Gefellſchafft

S. Urſula gebraucht haben.
5. Etliche Kiſtlein voler Homen von

den heiligen Martyren der Geſellſchafft
S. Urſula wie imgleichen ein Haupt

einer

αν::
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Slis]einer Aungfiauen warauß die Flech
ten der Haaren geſehen werden.

6. Mlut und Erd zuſqammen von den
offt aenonten Martyren.

7 VWiele Haupter und Gebein von
den unmundigen Kinderen ſo mit der
Geſellſfehafft S. Urſulä martyriſiert
worden.

3. R.liquien von S Gregorio Mag
no Servatio S. Antoino Ma
ria Magdalena und anderen Heiligen.

5. Neben dieſen werden in der Kir
chen Urſula geſehen etliche groſſe
ſteinerne Sarcken welche alle mit Heili
gen Gebein auß der Geſellſchafft S. Ur
ſula angefullet ſeynd.

10. Endlich ſeynd nit allein bie Mau
ren der Kirchen mit unzahlbahren Heio
ligen Gebein und etlichen tauſend
Hauptern auß der Geſellſchafft Ur
ſula gezieret und angefüllet ſondern
auch das Erdreich her gantzen Kitchen
iſt noch voller Reliquien auß welcher
Urſachen dieſe Kirch von Anfang da
ſie gebauet in ſolcher Ehren gehalten
daß ſie biß auff heutigen Tag von aller

Begrab



u]  io] 52Begrabnus frey gehaiten worden wie
ſolches kundbahr und auß dieſem uhi-
alten Khitmo oder Verß zu verneh
men:RHr Burger leſet ins gemein
J Und die auch allhier Frembdling

ſeyn
Dieß drey Ding und zu aller Stund

Thut ein Geſchlecht dem andern tund/
Qas Gott dieſem himmliſchen Heer

Verliehen hat zu Lob und Ehr:
Deſſen Haupt S. Urſula iſt

Der Bruautigamb du JeſuChriſt:
Damit bu klarlich zeigeſt an Cbahn

Ailen Menſchen auff der Wandel
Dasß dieß Schaar an Verdienſten viel

Sey reich und herzlich ohnt Ziel.

Bas 1. Wunder Stichen.
Daß keines verſtorbenen Leibs in der H.

Jaungfrauen Begrabnus mag
begraben werden.

(ð; Rſtlich iſt dieß heilig Orth begabt
Mit ſonderlicher Ehr und Guad
Daß keines Menſchen todt Gebein

Darinnen mag begraben ſeyn.
Allein



S 20) q*Allein kan tragen dieſer Platz
Den Jungfräulichen Marter Schatz

Man hat vielmahl probieret diß
Wie es in der That geſchehen iſt

Daß dieſe Erd mit groſſem Grauß
Die todte Corper geworffen auß.

Das 2. Wanderzeichen.
Von Erfindung der H. Urſula Reli

quien und Grabe.
(GJn ander wunderbahr Geſchicht

Folgt ſo wurdafft und nit erdicht:
Damit allhier auff dieſer Erd

Gottes Allmacht offenbahret werd:
Da keiner wiſt auff ſolchen Plan

Wo Urſula ihr Grab mogt han
Hat Gott durch eine Taub ſchneeweiß

Die Begrabnuß gezeigt mit Fleiß
Auff dieß Miraculöß Geſtalt

Wie der Außgang erwieſen bald.
Als der Biſchoff Sanct Cunibert

Gott mit der H, Meeß verehrt
Am Orth da der Jungfrauen Gebein

Jn ſtater Ruh begraben ſeyn
Neben dem Geiſt-und Weltlich Hauff

So dem Gottecdienſt wart eiffrig auff
Kompt

 —t



t ſ 21 3æKombt ein ſchnell ſliegend Bott behend
Welcher die wahre Kundſchafft brengt

Ein weiſſe Taubflucht ab flacht an
Setzt ſich bald auff ben heiligen Mann

Und treibt dieß Vorſpiel ungefehr
Drey &tunbdet fliegend hin und her:

orrnmittelſt da die umbſtehende Schaar

Deren zumahl anſichtig war
Verſteckt fie ſich ins Grab hinein

Da ruh'ten Urſuld Gebein.
Vertheilt ſich da gantz zweiffelhafft

Doch man die Sorg bald abgeſchafft
Und nach des weiſen Biſchoffs Rath

Das Grab in Eyl eroffnet hat
Und auß dieſem irrdiſchen Hauß

Den Himmels-Schatz gezogen auß;
Dadtandie Auffſchrifft deutet an

Der heiligen Jungfrauen Nahm.
Mein Gott! was Lob was Preyß was

Danck
Sagt dir Geiſtlich und Weltlich

Stand
Jn Eyl ward da ein Werck gemacht

Von Golt Silber mit groſſemPracht
Darin der Martyrin Gebein

Jn Ruh und Fried begraben ſeyn.
Das

 ô
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Dan; LWurnderzeiche
Von Außtreibung der vergifftigen und

unreinen Thieren.
xche die dritte unb letzte Ehr

aß dir ſeyn ein heylſame Lehr
Welche warhafft und ohne Liſt

Ein denckwurdiges Zeichen iſt.
Die Erd von dieſer Zungfrauen Grab

Mit Reverentz genohmen ab
Und geſtreut durch all Orth im Hauß

Treibt all vergifftig Thier baraus;
Doch wird dieß himmliſch Meditin

Vergunſtigt vor Gifft und Veneitn
Denen, ſo vertrauen zu Gott

Und treiben mit dem Werck kein
Spott.

Dem Echreiver ſene reichen Lohn
Dem Leſer Gnad im Himmels

Thron
Dem Glaubigen ſey Fried auff Erd

Dem Sterbenden die Ruh beſchert.

Baſchluß.
Gluckſeliges Teutſchland inſom

Lders du heilige Stadt und Ertz
Stifft Collen mit ſo jierlichen Herren

der

uuue
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Slez1der Jungfrauen und wartyrer ge—ſchmucket! Heilig wirſt du Stadt Collen

billig genant weil du mit dem koſt—
lichen Blut und Gebein ſo viel tauſend
Jungfrauen und Martyrer geheiliget
biſt. Warhafftig haſt du dich zu erfreuen
daß du mit einem Schatz auß gantz Eu
ropa und der anderen drey Theil der
Welt mit beſſer als Golt und Silber
zu Zeiten der Kayſers Aleyandri
gNammae und Julii Marimini Anno
238. oder 239. bereichet biſt dafur ſey
Lod und Ehr dem Vatter und bem
Sohn und H. Geiſt.

Heilig Heilig Heilig iſt unſer Berr
Gott Sabaoth und ſeine Freund ſeynd
ſehr wohl geehret in dir O H. Stadt.

Derhalben wie S. Chryſ. Serm. in S.
Tuventium Maximum Martvres
lehret mit dieſen Worten: Laſſet uns
dieſe Martvrer offt b ſuchen ihre Gia
ber ziehren und mit groſſem Glauben
ihrt Heylthumben verehren auff ball
wir ein Seegen davon erlangen; dan
gleich wie die Kriegs-Knecht die ihre
Wunden und Schrammen welche ſie im

Krieg

e—
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Kneg bekommen dem Konig zeigen
konnen freudig mit ihm reden. Alſo
auch dieſe Martyrer welche in ihren
Handen ihre abgeſchlagene Haupter
tragen und furweiſen mogen vom Ko
nig der Himmelen alles was ſie wollen
erlangen. Derowegen laſſet uuns mit
groſſem Glauben und Vegierlichkeit
daher kommen und auß Anſchauung
ihrer Heiligen Grabern und auß Be—
trachtung ihrer Belohnung mancher

iey Schatz von allen Orthen zu
ſammen bringen.
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